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39) Katechismus der Gelübde für die ott gewethten Perſonen
des Ordensſtandes von Petrus Cotel, Aus ent Franzöſiſchen
von Aug Maier, Repet. im Prieſter⸗Seminar eter 3. Aufl
Freiburg, Herder 1887 Preis P kr

Iu Büchlein von Duodez⸗Seiten, und dennoch den angekündigten Gegen—
ſtand ziemli vollſtändig und was noch mehr werth iſt mit theologiſcher Correet—
heit behandelnd. Zu beanſtänden erſcheint nur folgendes ſollten von der
Irritation aller Gelübde durch die nachfolgende professio solemnis die Ota
tertio acCCeptata ausgenommen verden 2 iſt als Gegenſtand der
Tugend überhaupt die „Ausrottung der unordentlichen Neigungen“ angegeben;
aber un Wahrheit iſt dieſe etztere der unmittelbare un zweite) Gegenſtan der
Ordens⸗Gelübde; denn dieſelben haben Zwecke, den Menſchen In einen Eſt.
ſtehenden Stand 3u verſetzen, V em EL beſtimmt wird, beharrlich Acte der voll
kommenen Liebe und der Gottesverehrung 3u verrichten, und welcher zweitens
alle „Hinderniſſe“ gegen die göttliche &*  iebe ſoviel als möglich entfernt. Dieſe
Hinderniſſe ind von außen Beſitz, Genuß und Ehre; von innen die unordentlichen
Neigungen darnach. 21 Fr wäre eS richtiger 3u ſagen, dies Gelübde
übe einen Unmt  elbaren Einfluß auf die Tugend aus, VN Rückſicht des, wa
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der Auctor in den Fragen un. 126 ſe bemerkt. In den Fr 37,80 und

ollte Jum Satze, man die Tugend erletzen könne, ohne gegen das Ge⸗—
übde anzuſtoßen,“ nothwendig beigefügt werden „Außer 8 erſtreckte ich die
Verbindlichkeit de Gelübdes ebenſoweit, al die Tugend, rückſichtlich der äußern
Handlung, wie bei der eraphiſchen Ordensregel, ſowo bezüglich —  2
Gehorſams, al de Gebrauches überflüſſiger Dinge. In Fr 21, 2 U.

iſt die Rede der „Regel“ und den „Regeln“. ES iſt wünſchenswerth, das
kurz damit 3u erklären, daß VN jenen O  V  rden, bloß die drei Ordensgelübde
Gegenſtand der Profeſſion ſind, „Regel“ und geln identiſch die Directive
und Norm für die Tragweite der Gelübde bilden („Voveo Secundum regulams);
hingegen in rden, vie der des heil Franciscus, „die Beobachtung der
Regel“ elbſt geloben, amit eben die Orden  er niedergeſchriebene eigentliche
Ordensregel gemeint ſei, mit den „Regeln“ aber die ach und nach
Statuten oder Conſtitutionen. De
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40) Kurzer der Kirchengeſchichte für höhere olks⸗ und
Mittelſchulen, Lehrer⸗Seminaren dgl., von Dir. 1e Biſchof von
Ermland. 5. Auflage. Braunsberg, uye, 1887 Pr M. 1.25 77 kr

Nicht der mſtand, daß dieſes V  ern (148 Duodez  Seiten) on
die Auflage erlebt, ondern auch die Einſichtnahme in ſeinen Inha aſſen 5
al empfehlenswerth erſcheinen. 77⁰ iſt durchwegs Iun echt kirchlichem, wohlthuendem
Geiſte geſchrieben und berührt, wenigſtens mit Schlagwörtern, viele Materien,
die man un der kleinen Schrift nicht erwarten möchte Desungeachtet dürfte für
Lehrer⸗Seminare und oh auch für Mittelſchulen denn doch U 1 ein, in
ückſichtnahme auf die große Nothwendigkeit, die Lehramts⸗Candidaten und die
ſtudierende Jugend jetzt mehr aAls 1E Üüber die zahlloſen und horrenden Geſchichts—
lügen aufzuklären, ihnen die iſtoriſche Ahrhei mit einigen Beweiſen ＋ bieten.

Auffallend erſcheint die ichere Angabe chronologiſcher aten, vie 2 der
Miſſionsreiſen des heil Paulus; dann de Verwandtſchaftsgrades de⸗ heil.
Jacobus de Größeren mit der heiligſten Mutter des Herrn; 115 die Motivierung
der franzöſiſchen Bartholomäusnacht als Revanche des katholiſchen Volkes für die
entſetzlichen Blutthaten der Hugenotten UHi en vorausgehenden Kriegen.
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